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San Marino
Präsident Nixon will Ende
August der Republik San
Marino einen achttägigen Staatsbesuch

abstatten. Wie ein
Sprecher der Republik San
Marino vor dem italienischen
Fernsehen hervorhob, soll
Präsident Nixon gegenüber die
Versicherung abgegeben worden

sein, dass man für die
Dauer seines Aufenthalts in
San Marino das Wort «Im-
peachment» niemals erwähnen
wird. Im Mittelpunkt des
Staatsbesuches steht die
Ratifizierung eines Abkommens,
wonach sich die Republik San
Marino verpflichtet, nach dem
allfälligen unfreiwilligen
Ausscheiden Nixons aus seinem
Amt eine 1000-Lire-Sonder-
briefmarke mit Trauerrand
und dem Porträt des amerikanischen

Präsidenten herauszu¬
geben.

Warschau

Bisher unbestätigten Gerüchten

zufolge soll der russische
Parteichef Leonid Breschnew
in einem Warschauer Spital
krank darniederliegen. Er habe
sich, behaupten gewöhnlich
gut informierte
Osteuropakorrespondenten, am Hals eine

(Ueber Nacht sind bei uns folgende Meldungen der Schweizerischen
Deppen-Agentur eingegangen, für welche die Redaktion allerdings nur in

Ausnahmefällen die volle Gewähr übernehmen kann.)

empfindliche Bisswunde
zugezogen, als er anlässlich des

30. Jahrestages der Gründung
der Volksrepublik Polen mit
seinem polnischen Genossen
Gierekden Bruderkuss tauschte.

Baden-Baden

Dany Dattel, der ehemalige
dynamische Chefdevisenhändler

der geplatzten Kölner
Herstatt-Bank, will sich nach
seinem letzten verzweifelten
Versuch, die Baden-Badener Spielbank

zu sprengen, nun dort
um eine Stelle als Croupier
bewerben. Ausserdem trägt er
sich mit der Absicht, seine
Memoiren zu schreiben.
Vorläufiger Arbeitstitel: «Im Auftrag

Gerlings» oder: «Seid
verschlungen, Millionen - diesen

Kuss der freien Welt!»

Einsiedeln

Während der Sommerpause
in der hohen Politik befinden
sich die Schweizer Bundesräte
zu stillen Einkehrtagen im
Kloster Einsiedein zusammen.
Auf dem Programm stehen
rhetorische Schulung sowie

philosophisch-theoretische
Betrachtungen, wie zum Beispiel
über das Prioritätensetzen,
über das Erzprior Ernst Brugger

referiert, wogegen sich
Prior Kurt Furgler intensiv
mit der Indikationen-Loslösung

und der römischen Furie

befassen wird. Möge es

ihnen vergönnt sein, aus den
Exerzitien die Kraft zu schöpfen,

die es braucht, um alles
Unschweizerische auszumerzen.

Der Zentralschweizerische
Gärtnermeister -Verband hat
sich übrigens freundlicherweise

bereit erklärt, zu
Schulungszwecken eine Kiste
Prioritätensetzlinge zur Verfügung

zu stellen.

Winterthur
Obwohl mitten in den
Sommerferien, Hessen es sich
aktive und ehemalige Absolventen

des Winterthurer .Techni¬
kums nicht nehmen, den 200.
Geburtstag von Willibald Enz-
likofer zu feiern, dem
liebenswürdigen Schöpfer des launigen

Studentenliedes «Gaudeamus

Winterthur», in welchem
auf lateinisch die herben
Schönheiten der Eulachstadt

besungen werden.

Rom /Athen
Unmittelbar nach Ausbruch
des inzwischen beigelegten
Zypernkonflikts soll, wie eine
Handvoll blaublütiger Augenzeugen

bestätigte, der
ExOlympionike und Ex-König
Konstantin von Griechenland
seine Segeljacht bestiegen und

Kurs auf Athen genommen
haben, um sich in der griechischen

Hauptstadt am Sturz
des Militärregimes zu beteiligen.

Die nunmehr vom Joch
der Junta befreite griechische
Bevölkerung versammelt sich
seither allabendlich am Hafen
von Piräus, von wo sie
sehnsüchtig nach dem Segelboot
ihres Königs Ausschau hält.
Mit dem Absingen des Liedes
«Ein Schiff wird kommen»
vertreibt sich die jubelnde
Menge unterdessen die Wartezeit.

Bisher wartete sie allerdings

vergeblich. Sollte sie
noch lange warten müssen, so
würde dies bedeuten, dass sie
ohne König einer besseren Zu¬

kunft entgegensteuert.

Uebrigens

wussten Sie, dass der Ausruf:

«Land in Sicht!» ursprünglich
nicht von Grundstücksspekulanten,

sondern aus der
Seemannssprache stammt?
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